
3
bes 6tppenuerbonbs 3iering :: 2ltoritJ ::



I

,

I zu ZN

AUS DER

LFortl8 tZunll

Oie am des vorigen Abschnitts an&edoutete Verwirrung ver-
ursachte der Hurggrätlich KllDhberllhche Rat und Landschafta -
Syndlcus UroJohann Ernst AveJllUUl,der,d8e Z:lerInclaohsn Stipen-
diuMS wegen,an seinen 11lenstherrn,de. Herzog Jbann Georl von
Sachsen,geschriehen und UJIl VeralttluDC gebeten hatte. Usa Jler-
zoge Kanzler tat 80 können wir jetat diese lloku.ente
in Augenschein nehaen,dle rechtzeitig lenus eintraten, die Be-
JUUhungen ·Otto von Gueriokee zunächst zweifelhaft erscheinen
zu lassen ..

Durchlcutlg8ter Hertzo&
Gnädiger Fürst und Uarr

}<;ure Ilochtilrstl.Durchl.rubet in GnKdit:atea AndenkeDt\\'aa an
oleselbe roegen Gnädigster InteroesaioDßllcn an die
beeden Pirnaw und Zwickew,lch untertbänllts I_lanlen
laUen. Wann dann auch unter andern 16 :fl .. Jährliohen be,.
der Stadt Leipzig in das Zirinll1scbe st1pendiWl sebUrl11 stoben.
welches vor einem halben 88oulo her i.derzeit der älti.te 1.
Oenhardi8chen Stamme als die
diUfale bey E.E. und llocbweisen Natb .eldeter Stadt,Leipzill
vorhandenen Nachriohten beaaleD .erden,und aatetao aua a61-
cbem Sta.. nlenand,ala .eln Sohn atudlret,oder4 daru. .0111-

etlß. Pater benifioiu.. In t11.1U11 conterre l!tt jus
Collatura exereeee pode8t;
SO llelanllet an Hochfüratl.Durcblauobt .elne unterthäDis-
8ta Bitte,Uieselbe an K.. K.. uad llocbweiaen Katb be••cter
stadt Leipzig.alr llaro cetreuen Untertbanen unädl11ste lnter-
ceUionalas erteilen zu lallan,dall dea Uarko._n llealiD auf _i-
ne beacbebene aUisnatlon und Qulttuna berUbrtes Stlpandlua
Tor aeinen zu dena stndlerenden Sohn Lud.1C "llbal-
aen ln ltzl11er Michael.MeD auace.ablet .erden DÖllelDestalt
lch dle erbehtene Hoohfürstl.Interoesslonales ln antaceasDa
dahln IIberaenden .ill,deAit lob bey _iner Ankunft nlobt auf-
gehalten werde,sondern aeine vorl•••tzte Maya. Daober Ur••den
unlleseuat fortsetzen aUlle.Solche Uoobfürstl.Onade bln leb nn-
terthänillst zu de.eriren so berelt.l11111st als sohuldl11st,und
verharre

ItoohfUrstl. Durcbl. Untertbllnl11ster ft'obllleboraaabster Diener

dsn 8.Sept.ad i685 dobann Ernst ATeaann

Und nun der Brief de. knnzlera an dle Stadt Lelpal11:

Uneere freundliohe dienete ZUTor EhrenTe:.te Hoob-und .·oblle-
lahrte,auch Wohlweise,Besondere Oute UKnaer ..
Kir leben Euch,ob de. Urlltnal Inneonlu8 .1••ebrer•• zu Ver-
nehRen,Wa8 an den Durohleati,sten "IreteD und Herrn,Herrn Ja-
llANN GEOKGEN,Uerzosen aQ und Bors,Uneeren
Gnädillsten FUrsten und Herrn,der BurllllrKfllobe Kabt und Lend-
achattta-SyndicuB llerr O.. Johann Ernet Ave_nD "son d•• Zlerln-
giscben StYI'ENllY .Rn .elohe. die Stadt La1pal11,nebst ,Ienen ;;tad
ten Zwickau Pirna,J:ihrlioh eine sowi••e PeDaloD abauatatteD
hat,so aeinem auf Univers1tHten Lebenden SohD a1.1 Deoheten Yer-



ANLAGE I zu ZN '19

- 2 -

Verw8nten zuko'l\tlIen unterthftnl!8t gelangen lnssen,und wie der-
selbe naohgesuoht,daß Ihme mit einer loteree.81on an }o;uch
Handgegangen werden .öchte.Wlew'hl nun 8uUer Zweitel zu stel-
len ;\.ratern gedachter DroAve'lI8nn. dies8s Stl.penlly wegen. 810h be.
Euch würde .n•• ftngeaeldet und genug... lelitl.1ret
haben daß Ihme der fundation gemäß ritt der AU8zahlunc willfahret
worden wiire; Dieweil er aber in solche" Interce8s1on ein Beson-
deres Vertrauen gesetzet;So 1st 1. dleselhe nicht wobl zu Yer-
wegern r;ewesen,Und ersuchen 801chennacb an statt und 1. Naatl'n
des Durchleu'htigsten Fiirsten und Uerrn,Uerrn JOllANH GI!:OlWt::NS,
Herzogens zu Sachsen p.p.Unseres Gnädigstena Fürsten und Herrn,
Wir Euch hiermit freundlich,ihr wollet nach&eJlelten Ur.Aye..nn
In perceptlon dleses stlpendy Vor selnen Soba,Usrcestaltlce Be-
förderung erweisen,daß derselbe auf Uberreichte aa.lln.tion,
ohne Besonderen Aufenthalt die Auszahlung erlanaen und Vieaer
Ibme Zu guht erteilten Vorsohritt wIIrklicb ce.1eOen .1ICe.
Solcbes wrid er .i t &ezlerQ,enden Dank: erkennen und rUbaen uDd
Wir sind e8 in dergleichen und anderen ZUTerachulden,auch Euch
freundlicher We18e ZuerZelgen 1ederzeU cenelgt.
llatu. t:18enacll.den 16.Septe.b.16t15

Ii'Urstl.Säcba.Verordnete

Praesldent,Vtve Cantzier
und Rätbe daselb.t:

Jobanu Phlllpp Rlnolt
leannt SchUtz ap.

So,jetzt wissen wir,ea gibt einen wetteren aua
llenhardscbe.. StalUle(der IIbrlcen••pliter au. der Stiftllng aus-
8ohled),der ,ebeneo .le Otto von Guerloke,Anspruob auf die
ZinseD ,ebenfalla fitr ••n eigenen SOhn,YOD da" er aOlar
behauptet,er sei der eioalle Uereobtlcte,der ein•• Studiua ob-
liege.

Dieae SechlaIe Jeder ZuaaRNenarbeit dea
Tar_ie.en,abgesehen dnYon,daü aieben Jahr laac .ich nl...nd
ua die Zlnaen dor i. Mathauae
wird Uber diese OupllzitKt der nlobt .OD1a
le••••D ••in.
E. bestebt keln Zweitel,dd Dr.ATelllUln llber d•• IIeraoc.

Kanzlet In EiseDaoh al.bald veratKndllt .orden nur
Tale zuvor die sle10hen AneprUohe durch Otto TOD GM.ricke
celtend ce.acbt worden .1nd.Lelder .obwelgen dle Akten IIber
dle.e MtttelIunc,eln ent.preobende. Konaept fehlt.Vlellelcbt
hat d..al. ein -befliUeDer Aktuar" den eine. -fUrat-
11cbe."Aktenband elnTerlelbt.
Mlt croBer Wabr.obelullcbkelt 1.t Otto Ton

Guerioke sunöcbat keine TOD ATeaana. Porderune er-
hielt,denn dann .Uute 8ioh da. KODzept in den Akten befinden.

Der Kat wartete ab,waa nun leaehen ..
traf eln Briet eln i Dlcbt TOD Ur.AT••ana,.obl aber Ton otto
von Guerlcke.Er wiederholte unter Hin_ei. BUr da.
des Kate. au Leipzig TO. JO.Junl (ller Schrelbende .etzte lrr-
tümllcb ... eis Datu. den J.eln) 1. ersten Ab.ata dle Punkte
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l'unkte,d1e er 1n seine. Briet va. 10.,Septe.ber beTeit. erwähnt
jtihrllch 16 Gulden gegen AS8ignation

und Quittung zahlen seien und der Hat sich berelterklärt
habe_das zu
Uoch 1{"!8en wL.- selbstllwie Guericke hantlo8 fortl!ihrt i 81s sei
seine Forderul& von Anbeginn an die gleiche gewesen:

Groll-und Vorachthahre lloch-und \rohiweiNe Hoch-und
\Iiohlgelahrte Hochgeehrte 11erren ßUrgerrq,e1ster und Ilath der
wei tberUhmte.n. Stadt J..eipzi& pp ..

lleroselben beliebtes Antwotthschreihen wo- ieJuny habe ich
wohl erhalten und darauU ablesende ersehen vwle daO gin WOhl
Edler Kath lJieln ansuohen betreffendt elle Post dea l.irlnßischen
SUpey. aohtj ährlich 16 n. 81ch groUslinot1S erklebrt )u,t. (laU.
wnnn die leingen,denen da. jsoconterendl zu kehae.aelnea Sohne
daUelbe gebührend 8s81ßnlren wUrden,Sie 80lcher a••isnation
zu 101ge den;selben gegen rlcbtl&8 quittunI die Zahlunge zu
tbun bereit
Von dann großgiinsttge Herren an de. daß lauth Jhree .sohrei-

bens die Z1t\sen biß Ostern ad 78 bozahlet und Von dort.n bUS
diesen vers 1.rlchenen Michaelis thun und ich nebst
Dr"Av8f1lann g nlll woblbestallten Burg«rJifllohen
Rathe der rooht-und eigentliche Exec*tor derßelhen .tlpeny
bin,wie 801,}bea t: .. U·ohlJo;dlen lLatha der S&ßd'l. Wa.cdeburc erthel1
teBpund von derrn Doctor AVeMBDD von llier .lt&8«ebens und alda
vor Ihnen zu produclerendea atte.tat klehrl10h be.n«et und wir
'nrault .ollhe unsere_ SobDe und SohDe
von Gueriok,n «ehlibrende oonterlret •••lobe Collatio. dann ti-
berbrln«er diesse. in ori«inali nebst der qulttun« producieren
und auohKndisen wirdto

AlB selanget an E•• Hoohweieen Uatb .ein noch.ahllse
dlenOllohe Bitten.S1e wollen «,roJ1sUnstl&st seruhen.und gecen
obledaohte ;>risinalien.außer Irrußaen,dle ZahluDsen 8ototh
wlederfabren.und den UberbrlDser dies•• ala 105 'I'Th08n &utthen
gan«bahren Vrittelen entrichten laDeno::Jolch•• wie .a der 811-
llske1t und Ihre. erbiethen werden ooolbe hllifab-
runsen Segen Meine bin.ieder zu .erechulden,alr
••baiSlioh angelelen Be1nlaUen vder lcb nebst ••ptehluRlen
Göttl1cher Gnaden Obhudt yerble1ben thue

Eineo WollEdlen und Hoobweloen Mathe
tlienetwUl1ser

Otto yon Guerioke

So lindern "loh zuwellen die Jl1nge Uber Nacbtl

BedenkeDlo::, und ohne jede Erklärung bezeiohnet Guericke ,1_
Wlederspruoh zu .eine. Sohreiben vo. 810b und
UroAveaann als die reoht.aOi«en Exeoutoren de. ZierlnC8ohen---
Stlpendlultl3,wle es vom. Kate der Stadt Maldeburl be.obetnllt
worden 8ei,Ferner teilt er .1t.dau Dun.ehr den belden Söhnen,
Leberecht Jod Ludw1g W11hel_.dle anselnufenen Zinsen oonferie-
ret "ollden und naoh Vorlage aller Originallen der Kat
zu Leipzig die 105 Heicnsthater an OroAvemann auszuzahlen habe.

I
j

I
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aber in guten Uritteln(Kark).wie Guericke nicbt vergiOt.nocb
zu beMerken.

Was mag diese Sinneslinderuß« wobl bew'tkt haben ?

In Avemann8 Eingabe an den Herzog von Sachsen la8en wir.daß
er beab.ichtige.llM.........__-_ gelegentlicb
einer Dienstreise von Bisenaeh nach Dresden,den Rat zu Leip-
zig aufzusuchen und dort.ohne die Dienstreise zu Yerzösern,dle
Zinsen des Stipendiums tUr seinen Sohn zu ka8s1ereno ue8halb
erbat er die Verni! ttlung seines Vlenstherrn.des Herzogso
Ua. von der titadt Leipzig sicherlich abge.andte Antwort-

schreiben an die Kanzlei dea Herzogs,von deN das Konzept fehlt,
bewirkte zweifellos eine Ändorung der Reiseroute Ave.ann8 o

Zunächst scheint er nach Magdeburg gefahren zu 8elD,wo er -
wie,w18sen wir nicht - eine friedliche Veretändl,uDI .tt
Guericke zuwege brachte,ver.utlicb Dacb da. Grunda.tz:Be8.er
die Hälfte,als ilberhaupt nlohta.JI1enfalla erfahr.n wir nicht,
wer nun wirklich dIe 8stI..un,en .iübraueben wollte.Auob die
näxhten Freunde,die dooh Leberecbte Ansprucb OOD-
terierten,treten nicht in Erleh.1nun,.

U. in kUnftigen Fällen sicber BU geben,laBsen slcb beide vo.
Nagdebureer Stadtrat bescheinigen.daO ele dle
Kuratoren der ZlorlD,scben StlttunS eind.
Dies. 7ateach. wird eines YOn Gyeriok. in

Erinßerunl lebracbt werden4

I. Briefe vo. 24.0ktober ktlndiet OUo '-on OUericte de. Kat
zu welpzic die bevorstehende Ankunft Dr.A....ana an.UI••••
Scbreiben aus Nagdeburg verfolgte wobl in erster Linle den
besonderen Z••ck,darzule!en,da8 trotz der .oraacecanCenea,
810b .iederspr.ebenden Briet••dle Anlelelenh.iten d•• Sti -
pendIuaa in beater Ordnun& .iad.Keinestall. sollte einer der
Executoren sein Oeetoht yerlterea.

Annebabar Dr.Aveaann die Reise von Maedeburg DRcb
Leipzie socar in des anaehenden Studiosus Lebe-
recbt Yon Guerloke.der in den Matrikeln der Lelpa1cer UntYer-
sltät Yer••iohnet tat.

fand die vorerwähnte YerwirruA& docb nocb eia CUtes
Ende.Wa. aber ..ohte dleses Erei&ftis der Erwäbnunc wert?

Beide Bzeoutoren,Guericke und aucb A.e..aa.ttelen ..asch-
licher BUA Opfer,inde. sle,auf das der
eigenea.Faailie bedacbt.versuobten,Jeder fUr slob,de. $oboe
einen Vorteil zu yerachatteu.

Und so bleibt eine Frage unbeantwortet:

I8t e. dankbar,daU zwei die V.ra_be der
linsen fUr sämtliche AbköNalince der Zierincs oblac.die kla-
ren üsstiaaungen der Stiftung nicbt kannten und nioht Ce-
wuBt hAben 8ollen,daß weitere Bereohtigte AnsprUohe erheben
konnten ?

Mit .ebr vi" Freundlicbkeit vereucbte Otto von Guerlcke
das jus conferendi duroh den Hlnw.18

•

•

I



- 5 -

HInweis auf 41e näcllsten Freunde in Masdebura zu \mleheD,
während Ave.ann die Autorität eeinea FUraten und Uienat-
herrn in die Waalaohale wart.u. den Rat zu raaoher und nöS-
liobet uD&eprufter Zahluns zu veraniauen.

JoJaDn Zierlns I beaohrKDkte daa StipendiU8 anf 6 Jahre,
Guerioke forderte die Zinaen !Ur 7 1/2 Jabre.

Zierlns hatte die Zlnaen !Ur elnen Studa.ten beatl..t.der
slch In Lelpzls cebrauoben aollte,Waclater zu werden.

AveJUlJln erhob die Wlltte der 105 Taler fUr ulnen So.....
der In Jena seinen Studien oblas.

Abeicht oder Versehen , Wer wIll daa beute entaoheidenl

Mit könnie nun elnsewendet werden,d" ea aloh ni.-t
lobnt Uber aolobe IrrtUMr und lUel.ickel ten ..ohndebk.n.
oan könnte durchaua aUlesti..t werden.hKtte nloht eiDe

Generaiion .päter der bereita Lebereoht YOn auerloke,
inawlaohen eu Ani und WIrden DDd ... Kuratot dar
autseatlele••wlder bea..re. Wiaaen 81t der 8i84t Leipei&
einen wenil aohUnen Streit besonnen,Uber den wir In de.
nKobaten ZlerlQCar-Maohriobten lesen können.

OUo PUper
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UEIlICIIT ÜIlEIl DH; TAGUNG llE:; :;II'I'I::NVEIlIlANJ)E:; ZIEI(lNG·'MOIlI1'Z-
IN WEMllING voro 16•• 19.6.1966.

Es war 01ne sehr gute Sippentreffen cJort
linden zu lalien,wohin uns die trUhesten Nachr1.chten UbeT un-
sere gell,einsßllen Ahnen "elsen.

Uie BefHrchtung.daU an dt'se. entlegenen Ort niemand kOPl·...
men wiirtJeter"tes stch als unbegriindet.,l:,;s waren iml1erh1n 2 /•

S11}penvettern-und basen IlI) e fUhl teo von Anfang an 0 dan
diese Veranstaltung unter einem glticklichen Stern

17. 60 9war als AnreisetRg schon firn
16 .. abends waren wir nelln Personen um den uns dann so vertraut
gewor<lenen groBen 'fisch 11u Erker des Gasthof 11 Meerfrtiuleln tt

und die Unterhaltung war sehr
üen Mittelpunkt bildete Sipp-9nvet.ter Schlllz aus

tier aus Hofgsstein zuriickkoll1l'llenrt schon zehn 'l'age 1M .t l.ieeT-
frnulein " hatte die gut angewendetiknnnte
jeden Winkel in und um Wertc1.ing,war mit der stlldtgeschichte
sicher besser vertraut als die eingeborenen
tiber bertlhmt' gftwordene Rllrger yja sogar Ubor die dort verehr- M

ten Heiligen

So erfuhren wir schon an f'lieSeJi Ahenrt nicht nur manches
iiber \foner und wohin dor Anwesenden. sondern auch Uber 111e
Sta.dt und ihre Be"ohner,und es wurde uns recht bewuHt,daU
man die Frage" Warum \fanderten die Scl1eunrlgs 1111 15"Jahr -
hundert allS ihrer Heil'lat aus" 'l aM besten von hier nus nach-
forschenkOJlnte.

Am spöten Abend gingen wir noch auf den alten Marktplatz,
der ohne störende »auten aus späterer Zeit erhalten 1st,und
zu uem Haus dttr :ScheuringB nm Alucrbncher Tor unu Uherlegten,
ob tlber dieses Koptste1nlJtlnster schon unsere Vorfahren ge-
selJritten Moellten.

Am Frei tng fanden sich einzelne Gruilpen zuaarru'I1en.Man
IDllchte einen \\'alc1apaziergang,8cbwamJG 1m \lialdsee,sAU
schatt1gen StndtgllTten,stärkte sich 1m Karlee li'uoh8 oder wan...
derts trotz uer tropisohen Kitze entlang der doppelten Stadt-
mauer und durch Kornfelder zur \t'alltahrtsklrche It .UariahrUnn-
lein 1n flieser Kirche hinterdeDi Marienaltar rinnt
ein lJrUnnlein,dessen Wasser man aus bereitstehenden Uechern
trinken kRun und das gegen jede Krankheit lind Hot helfen
solL

Aill Freitag fanden wir uns dann schon um eine lange Tafel
1m zusnllmen.Leider war Sippenvetter \l"iegrefe durch Krank-
hei t verhinuert zu kOlllruen,. Wir bedauerten das sehr, hii tten 1hM
auch gern tür seine viele MUlle

Mit Speis und Trank im"Meerfr::iulein" waren alle
Unglaublich viele Postknrten wurden waren
von Herrn Grunow sorgftiltig vorbereitet und an beBondere
interesHierte Mitglieder gerichtetpdie nicht dflbei sein
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Herr Schulz bereitete uns schon auf den fUr samstag vorgese-
heuen Stadt rundgang vor .. Er konnte sich keine aufmerksameren
L.uhörer wUnschen·

waren alle AltcTs6tufen von 22 his 85 nnweBend,;..Au8 Mayarn
und vom Barlin und UnnnoverQaus dem IUtura l"ranklurt-
j,lannheim-Ueidelberg;ja sogar Mittelrtoutschland war durch die
Schwester un:->eres Vorsitzenrlen - lirunow •. ver.-
treten,

Ver Stadtrundgang nm Samstag hegf\Jm nuf dem al ten ).lark t -
platz mit dem wuchtigen ltathnus,rler vergoldeten Hadonna unet
den vie 1en \\'e t, terfallnen aut den 111 ten Häusern w ,Ieren Hedeu
uns erklärt wurder
In nächster Nl\he liegt die groBe Kirche mit den une1p.ichen

'rürmen .sie ist dem Heiligen l1clIleran,deDi Schutzheiligen tier
::itadt l1p.r mehrfach vertretene Vornall1en lIel'loran
olJer Emeranus bei unseren der Kirche viel pompöses

lInd M:llereien< •
Am e1ndl'ucksvollsten wohl tloch das HewuUtseinvdnU in die..·

Ber Kirche vor :;00 Wi04lüf)t 600 Jahren U1lsere VorCahren gebetet
lla bt:n
Wjr sahen <.I1e alten :stadttore. die lßp.hu.rtsldiu8cr der drei

berühmteflten \\eI1Hlinger: " unseres Joftann I .scßeyring 9 (tl\s deN
Johann von ltoth.cler .u.eichskunzler und j;'iirstbischot von Ures··
lau wurde. und das des Leonhard I"ucha ( wohl dns klp.lnstp.
Haus Vom ein heknnnter tJotan1ker war.und nachdem
die 11 }<'uchsie" benannt wurde .. Seine Nl\c hkoll1rnen hp,wi rtschftftfln
noch heute flaB Kal/ee vor eine aus
unserer Sippe die Utrt1n in unserelll "j.1eerfräulcin" war
Wir sahen auch den "llÄUTßACU'l'UlUflt "an dem. die Gerberrzu denen

auch unsere Vorfahren Felle vie--
les andere

Nicht alle haben diesen Stadtbur.U'llel in (ler gltlhenclen Hi tze
bi s zum uU flurchgehal tJer Jugendl i ehe illlenvet taT
:)chultz "al" ohne ihn hätten wir nicht so ,,'iel
\\issens....ertes erfahren, Die Spannkraft war aber HO groU.dult
viele auf die nach deß b .. sen vorgosehene Siesta
und ein kühlendes ßBd vorzogen e

Ua genUgend uagen zur VertUgung st.andfHl Hnu ,nan nicht durch
di e :>onnenglut laufen Nuüte war das SCIlWiNJ1lcn "1 rk11 eh e1 ne
Erfrischung,Punkt 4 Uhr tuhren die Wagen wider vor llel'l 11 Ueer-
frtiuleinflvor.

Über eUe Mitgllederversunmlung wird unser tllchtigf}r Vetter
in den nächsten Zleringer-NRohrichten seIhst nooh herichtell,
Hier sein nur hervorgohohen:l)er war durch unBer
fen ntch.t zweokentfremdet.es wurde ausglehtg Hber die letzte
und die nächste Piickenspentle zu Weihnachten gesproohen und
Brief von drttben vorgelesen"Besonders einer von der Mutter
unserer 81ppenbase Annelies6 Iluth,die Uber ihren Besuch im.
kinderreichen PtarrhaUH in Saohsen berichtete,

Der Sinn des Nal'lens IIMel)rfrnule1n" war rIlir zun:\chst nicht
aufge21gangen (Übrigens gab es in eineN )Jorf vdurch das l!."ir auf
der Hiick/ahrt fuhren ein Gas thaus des NaMens) "Das }o'räu-
letn mit seinem l"ischschwllnz war 11I1t wenigen ::itr1chen an die
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an die Uecl(c unserer gezeichnet,auch das zu ihm
gehörige war angetieutet.J\tn Samstagabend aller verlang.··
te das Fräul ein energisch j hr r!·: 1 ieiles 1'.:} eNen t c und e rgoU
s10h dann in !,'orm ei'ner wahren Siutflut i.iher unser Gasthause

Als jeder in sein ZiPll1ler ei,lte .. war es schon
hÖflen stünden unter MÖbelstHcke trieften,
leiller auch betten.

Aber selbst die am schwersten Uetroffenen 11ßlrnen das Ait
Uelassenhelt hin unl! lieBen sich die Stiwmun& nicht verderben.
Nur w:tre .fast <I zum lilUclc nur fast - der Vortrag unseres
Si ppenvet ters Piigner nuf (Ien wrr-uns ge freut hatten, buch-
stäblich ins gcfnllen"Ua kein Strolil uR Herr
üranow mit seinen Licllthil{{(:rn e.rst viel später anfangen als

vorgesehen"
Der zwp.1stiindige Fiignervortrag heglHtn ers t um 9 Uhr 30,

!JeU, um .tei t niemanu mehr zuhören wiirde war ein lrr--·
tum des ltednors Dazu war es "'iel zu interessant Als tIer Vor-

weinte 9 dAß cu fiir eine zu spät
diese in kleinen Gruppen Bchon im Gange. Und es wird herlch·
tetndai.l ein C:hepaar den mttternrichtliehcn :,j<.;hlnf
noch eine ::)tunde 7.U diese UiBkli.ssj.un bei
Morgengraaen wieder aufnahm

Uip. der Vorsttzende aus
den NRchric},tenhliittern sie kaITIen als
rter ganz anders Zllr Geltung.

ilest.>nders ttberrascl1end war das der Aus-
;Jchni tt auf dem Tauscndl'1.arkschein entnOI:'lmen istL DaU wir das
Bild in der Leuchtkraft seiner Farben zu sellen bekaruen,ffiöchte
sicher nicl'Iand mi ..

Der Fügnersche Vortrag war lreschichtsunterricht ganz ei-
gener l\rt.Politische Geschichte des ausr,chenuen Mittelalters
!iahen wir gehabt yauüh Kul turgeschlchte" aoor war Wirt .....
sChaftsgeschichte.,Man könnte auch sagen:GeBchicl1te des täg-
lichen es 'sich nuf dem Hintergrunn grouer ge
schichtl icher era tgnis:le gestal te te

:>0 wei t es ::ilclJ um unsere VorfRhren handelt" ist umnches
noch. lIypothese.über eier Hintergrlln(l ist durch viel
belt erforscl1te Ilistorische Tatsache SC}llielJlicll war ja al-

Neue
Es wurde über d.1c Scillderigkej ten des Auszuges uer vier

HrUder Scheuring 'berichtet.-1ll1t ...
en und allci'l Hab und Gut>J1lJt Nahrung fUr Mensch
und Tier" auf zweirädriß6n straUen
Brücken ,. ohne Gas thäuseJr. olme \\"Rsserste lIen ohne Mögl ichkei t
sich oder die Sachen 'ltt wnschen,(>a.für mit
rungimit verschiedener SprachE'!(\\eehsel. vom Hochdeutschen ins
Nierterdeutsche).

barulD ? IJi.e nur auch der
benachbarten gröUcren utul reicheren stHdtc war voriiheT
hriege (Ungarn nMol1go1en II THrken) hatten jahrhundertelang

duet.echsprachigen Siiden schwer getroffen tier vorher Ub-
liehe den; üie tel!(J aus HuHlanrl IH\l1len,.hattc
sich verlngert"Uan nahfll jetzt die Ji.ichtung zur ustsee lind
von Gort (He flusse hir.<luf. Vaz kaucfi"get'adc fiir das C'rcrher-



ANLAGE 1I zu .N "9

- "-
Gerbergewerbe ,die bohen fUr dae notweDdige Alewo,
für dae dia katholi8che lirohe da8 Monopol batte.

Der deut80ha Nordeu blUhte in dieeer Zeit ant ,!IOrt gab e8
keine lieldari.trokatie.BUrllutleill konnte siC11 frei entfal-
ten.Dazu die lias8erwege,die Einfuhr IIRd Auetuhr begUneUsten.

Die ScheurinS8 8ind nicht die einzigen geea8en,die eicb
in Bewegang setzten.Durch Jahrzehnte hat eine kleifte Völker-
wanderung YOD SUden naoh Norden

Pe. UmBtand,daO viele auawanderteD,verdaaken wir
e8,daß une Stlldte wie lIe"ding,D1nke18bUIt1 und Kotbeftburl in
ibrer mittelalterlichen ScItÖnheit erhalten geblieb8ft 8ind.Ä8
gab durob Jahrbunderte keine Notwendigkeit zu bauen.

Daß die Aleaanne 8cbon fr.lber nacb u-ae8iedelt 8ind,
1st bewiesen,dal aie schon TQrher .1t den Sohelrußa. in Ver-
bindung s'tanden und ihnen den WOI bereiteten.lat wahraohelD.-
licb.Daß die Äßderuns de8 HaNane -Scbeuring,Scbeyrinl,Zierins
auf einer Lauteer8cbiebang de8 Niederdeut80ben beruht,iet utch
Uypotbaee. .

wäre wUnacheDawert,wonD Telleobiete des behandelten Tho-
aa8 weiter erforeobt
Traurig 18t ,dall alle v18r ..il1en - auchd18 der iu Ire.dinl

zurüoklebllehenen Verwandten - nach etwa t bis 2 Jahrhunderten
I. Manne.at... • sind.ln der Hauptsaoha 1.t das
wohl der Pest zuzu8chre1ben.die 1n einer GeberatioD von 18
Kindern i7 hinwesraftte.

Eine peraijnllobe Be.erkung zua Sohluß: Vie letzte une allen
gemeinsame Ahnrrau lebte ua 16oo o Von einer Verwandtschaft kRnD
Ill8D da kaWI sprechen .. JJB8 Gel"lflln.... ilt nur ein kleines UiDD-
sal 1. de. Stroa pBU8 d•• unser Leben entstanden lstoUnd dooh
die8e schöne llBT.onie va. ersten Augenbliok aD o

Eins iet unbedingt - mindestens denen.die in KeNdlng anwe-
send waren - gelleins8ll: eine stark aueseprllgte VHailHllt.
Dazu die Frage Die Ahnentatel,dle UDS allon leaetnRaR 1st.

fUbrt vou Anfang der Mon8chheit bis etwa i600;der aue
anderen I/uellen strtlllt,von i600 bis heute.Sollte doch das viele
Jahrhunderte GeReineaae .ehr • • an denkt ,
Gar .ehr a1. die Vier JaJlrhunderte.ln denen andere Ströa. da-
zUl;ekoHaen eind?

IUtrle Siegfried


